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Die Erſtürmung des Brückenkop es von Naneſti
Pommern Altmärler und Weſtpreußen nehmen Naneſti in heißem Häuſer
kampf Schwere Verluſte der über den Sereth flüchtenden Ruſſen

Bericht der Oberſten Heeresleltung

T Großes Hauptquartier 21 Jan
Weſtlicher Kriegsſchauvlatz

Außer ſtellenweiſe lebhaftem Artilleriekampf und er
folgreichen eigenen Patronillenunternehmungen verlief
der Tag ohne weſentliche Ereigniſſe

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generalfeldmarſchalls Prinz Leopold

von Bayern
Oeſtlich Barannowitſchi drangen dentſche Stoß

in die ruſſiſchen Gräben ein und brachten ſiebzehn
angene zurück

W T Berlin 21 Januar abends Amt
Kch An der Weſt und Oſtfront keine beſonderen Er
eigniſſe

Der amtliche bulgariſche Heeresbericht

W T Sofia 21 Januar Generalſtabsbericht
dem 20 Januar

Mazedoniſche Front
Jn der Gegend von Bitolia vereinzeltes Artillerie

c Jm Cernabogen lebhafte Tätigkeit der
feindlichen Artillerien Jn der Gegend von

Moo g enitz a Jnfanteriefeuer ſowie Maſchinengewehr
und Artilleriefener Jm Wardartal Artillerieſeuer
LZängs der Strumg lebhaftere Artillerietätigkeit

efechte ſüdlich vom Sereth und am
ardar Südweſtlich vom Doiranſee ſchoß Leutnant

Brauneck ſein zweites feindliches Flugzeug ab
Rumäniſche Front

r u acceg Jnfanteriefeuer von beiden Ufern

Die erſten Verdienſtkreuze beim
Kriegshilfsdienſt

Großes Hauptquartier 20 Januar Amtlich Seine
Majeſtät hat dem Reichskanzler die Verleihung des
Verdienſtkreuzes für Kriegshilfdienſt am
18 Jannar durch nachſtehendes Telegramm bekannt ge

n

Großes Hauptquartier den 18 Januar 1917
Reichskanzler von Bethmann Hollweg Berlin

Mein lieber Bethmann
Jch erhalte ſoeben die erſten Exemplare des Ver

vienſtkreuzes für Kriegshilfsdienſt und verleihe Jhnen
am heutigen preußiſchen Gendenktage dieſe für das

Heimatheer beſtimmte Dekoration um meiner An
erkennung für Jhre raſtloſe Tätigkeit
auch auf dieſen Gebieten dankbar Ausdruck zu geben
Jch werde das Kreuz ſelbſt anlegen und habe es
auch dem Feld marſchall Hindenburg heute ver
liehen Die Dekoration wird Jhnen morgen zugehen

Wilhelm I R
Der Reichskanzler antwortete darauf am gleichen

Tage

Seiner Majeſtät dem Kaiſer und Könige
Eurer Majeſtät bitte ich für die am preußiſch

Gedenktage vallzogene Verleihung des Verdienſtkreuzes
für Kriegshilfsdienſt und die gnädigen Worte der An
erkennung die Eure Majeſtät ihr hinzuzufügen geruht
haben meinen ehrfurchtsvollſten Dank ausſprechen zu
dürfen Mit dem Heimatheer das dem Ruf Eurer
Majeſtät folgend zu jedem Opfer bereit ſeine Kraft
einmütig für den Dienſt des geliebten Vaterlandes
einſetzt empfinde ich voll Dankbarkeit die huldvolle
Würdigung unſerer Arbeit durch unſeren kaiſerlichen
Herrn die in dem Verdienſtkreuz ihren ſichtbaren Aus
druck findet

Alleruntertänigſt
Bethmann Hollweg

Schmähliche Behandlung deutſcher
Offiziere in Frankreich

mtlich Nach zuverläſſigen Nachrichten werden kriegsdeutſche Offiziere ſeitens der franzöſiſchen
S nung einer unwürdigen und völker
rechts nideigers Vehandlung ausgefetzi um

Front des Generaloberſt Erzherzog Joſeph Offizier 555 Mann zwei Maſchinengewehre und vier
Jn ven Oſtkarpathen kam ein geplanter feindlicher Minenwerfer fielen in unſere Hand

Angriff an der Valeputna Straße in unſerem wirkungs
vollen Artilleriefeuer nicht zur Entwicklung Kleine
ruſſiſche Vorſtöße wurden abgewieſen

Front des Generalfeldmarſchalls v Mackenſen
Mit Naneſti fiel am 19 Januar der ganze von den

Ruſſen dort noch zäh verteidigte Brückenkopf in unſere
Hand Pommern Altmärker und Weſtpreußen ſtürmten mehrere feindliche Linien mit ſtark
ausgebauten Stützpvunkten Der Ort ſelber wurde im
heißen Häuſerkampf genommen

Die über die Sereth Brücken zurückflutenden Ruſſen
wurden von unſeren Batterien und Maſchinengewehren
flankierend gefaßt und erlitten ſchwere Verluſte Ein

Mazedoniſche Front
Jm Cerna Bogen öſtlich Paralowo führte eine deutſche

r d ungs abteitang eine erfolgreiche Unternehmung
ur

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

üchilcieg hartDer umtliche öſterreichiſche Heeresbericht

W T Wien 21 Januar Amtlich wird ver
lautbart

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Bei der Erſtürmung des Brückenkopfes

Naneſti weſtlich von Nomoleaſa wurden 555 Ge

beſtimmten Sammelplätzen ſo z B der Zitad von
7 ſie bis zu 14 Tagen 7halten und ſtets von neuem anſtrengenden Verhören

unterworfen Bei Verweigerung der Ausſage werden ſie
bedroht und ſogar mit dreitägigem Dunkelarreſt bei
Waſſer und Brot beſtraft Die Offiziere erhalten Mann
ſchaftskoſt dürfen ihre Zelle nicht verlaſſen ſchlafen auf
Pritſchen und Strohſack und werden in jeder Beziehung
unwürdig behandelt Zur Herbeiführung der Gleich
mäßigkeit iſt von der deutſchen Oberſten Heeresleitung iſt das f
angeordnet daß alle künftig zu Gefangenen gemachten nach Meldung des Petit
Offiziere und Offizierſtellvertreter bis anf weiteres in
der gleichen Weiſe behandelt werden

Dänemarls Neutral tätepolitik wegs verſenkt und die Beſatzung gerettet worden
T Kopenhagen 21 Januar Jn dem amtlichen W T London 21 Januar Lloyd meldet Der

Bericht über die geheime Sitzungdesdäniſchenſ engliſche T impfer Nailſea Court 3295 Tonnen
Reichstages wird geſagt die Beziehungen Dänemarks der ſpaniſche Dampf Para h y 2537 Tonnen

azu allen fremden Staaten ſeien die beſtmöglichen
ententefreundliche Dagens Nyheter bemerkt dazu andere
Staaten hätten Grund Dänemark um dieſe Stellung zu
beneiden Gegen eine Regierung die mit ſo viel Glück
trotz aller Schwierigkeiten ihre Neutralität bewahrt
könne tatſächlich keine ernſte Oppoſition bezüglich der
äußeren Politik aufkommen Die deutſchfreundliche Nya
Dagligt Allehanda benutzt die Gelegenheit die däniſche
Regierung zu der korrekt durchgeführten Neutralitäts
politik zu beglückwünſchen

Der engliſche Druck auf Norwegen
W T Chriſtiania 21 Januar Die ſonſt eng

land freundliche Handelszeitung Söfarts Tidende
ſchreibt in einem Artikel mit der Ueberſchrift Maſſen
auflegungen der gegenwärtige Zuſtand wirke als

rker Druck auf die norwegiſchen Schiffe um ſie zu
Kohlentransporten zu i

Der und die norwegiſchen

mit der Ausarbeitung der vorbereitenden Pläne für die
Oberleitung des Krieges beſchäftigen Aus dieſerMeldung ſt klar erſichtſch daß die berühmte Einheits

gktion des Vierverbandes noch nicht einmal auf dem
Papier ausgearbeitet worden iſt

Der Boot Kreuzerkrieg
W 1 W 2T B Bern 2 nuar Nach dem Temps

franz o o r r 52 7 76 JL b che u u e l v e r t 766 Vbonnen
Pariſien aus Breſt der nort 4 u L Vh Da r r Iwegiſche Dampfer City of Tampico 1513 Tonnen

und der Emerraude einem Boot4J vie Domf 5 7 o Towie der Dampfer Fecamp nach La Rochelle unter

W

von

T a 2Dampfer Aſt und Mariett
di Giorgio 988 Tonnen ſind verſenkt worden

7 d 53 3 zDie Verluſte amerikaniſcher Verſiche
rungsgeſellſchaften durch die neue

Möwe
W T Bern 21 Januar Laut VPétit Pariſien

heißt es in Waſhington die amerikaniſchen Verſiche
rungsgeſellſchaften hätten durch die neue Möwe be
reits zehn Millionen Dollar Schaden er
litten

Die Exploſion in London
W T Amſterdam 21 Januar Die geſtrige

Exploſion in Oſtlondon war eine der ſchrecklichſten
die ſich je ereignet haben Jn der ganzen Stadt ſelbſt in
den entlegenſten Vorſtädten ſowie in den benachbartenzwingen und zwar

S äzu verluſtbringenden Frachtſätzen und in
zewäſſern wo die deutſchen Boote freies Spiel ge

habt hätten und noch hätten Das werde
ſtärkerer Eingriff in dienorwegiſchen
die norwegiſche Handelsflotte in ihrer Arbeit für den
Weltverkehr ſchon ein ungeheures Kriegsriſiko
habe tragen und teuer bezahlen müſſen

Befürchtete Rückkehr Stürmers in
leitende Stellung

T Lugano 21 Januar Die italieniſchen
Blätter fahren fort die Rückkehr Stürmers in eine
leitende Stellung der Regierung nervös zu beſprechen
obgleich Corriere della Sera die Feſtſtellung macht daß
Stürmer nur der Gehilfe des Miniſters des Aeußern
ſein würde Die politiſchen Kreiſe hegen die Vermutung
daß der gemeldete Mordanſchlag gegen Stürmer von den
anglophilen liberalen Ruſſen ausgegangen ſei

Zur Ernennung Sſaſonotwos als
Botſchafter in London

W T Berlin 20 Januar Der Petersburger
Berichterſtatter des Temps meldet Wenn auch die Er
nennung Sſaſonows zum ruſſiſchen Botſchafter in
London noch nicht offiziell bekannt gegeben worden ſei
ſo ſei ſie doch richtig Die Wahl ſei auf Sſaſonow ge
fallen weil Pokrowski darauf beſtanden
habe daß Sſaſonow ſeine politiſche Tätigkeit wieder auf
nehme Auch der engliſche Botſchafter in Petersburg
habe wiederholt denſelben Wunſch in offiziellen Kreiſen
zum Ausdruck gebracht

Die Ausarbeitung der vorbereitenden
Pläne

als um ſo waltige Glut den öſtlichen Himmel Jn einem
n berechtigten kreis von mehr als dreivi

Jntereſſen empfunden als meilen

Städten und Dörfern war die Erſchütterung fühlbar
Kurz nach einem gewaltigen Knall erhellte eine ge

Um
ertel Quadratverurſachten umherfliegende

Trümmer Brände auf den Fabriken darunter
eine Dampfmühle und Wohnhäuſer Ein großes etwa
vier Zentner wiegendes Stück von einem
Dampfkeſſel wurde 400 Yard weit geſchleudert
Feuerwehr Polizei Soldaten und Krankenwagen eilten
der Unglücksſtätte zu aber die Zahl der Toten und
Verwundeten iſt ſo groß daß es unmöglich war
ſie alle durch Krankenwagen fortzuſchaffen Alle mög
lichen Fahrzeuge auch militäriſche Ambulanzen wurden
hinzugezogen Die Unfallſtätte bot einen entſetz
lichen Anblick Glühendes Eiſen brach überall
hervor Mehrere Häuſer mußten niedergeriſſen werden
um den Brand einzudämmen Beim Wegbringen der
Frauen und Mädchen aus den glühenden Gebäuden
ſpielten ſich her zzerreißende Szenen ab

Das ſpaniſche Anterſeeboot
W T W 21 JanAgence Havas Der Marineminiſter demeniert die

Nachricht über die Ankunft des ſpaniſchen Unterſee
bootes Jſaac Peral in Dänemark Das Unterſeeboot
befindet ſich noch auf einer amerikaniſchen
Werft von wo es ſich direkt nach Spanien begeben
Aer Mörder der Frau Kinckleben

verhaſtet

Halle 21 Januar
Der Mörder der am 9 d M ermordeten Fran

2 e us Paris wird get t e terium eine Pinckleben iſt heute in der Perſon des Arbeiters Hugo
agner am 931

van dam

elle Generalſtabschefs ein Dieſe Spezialabteilung wird ſich
in Einzelhuft ge

Madrid 21 Januar Meldung der

Dezember 1892 in Tangermünd ge

i h r i

fangene zwei Maſchinengewehre und vier Minenwerfer
eingebracht Jm Meſticaneſti Abſchnitt wirkte geſtern
nachmittag ſtarke ruſſiſche Artillerie gegen
unſere Stellungen Nachfolgende Angriffsverſuche der
Ruſſen ſcheiterten ſchon im erſten Einſetzen

Ein öſterreichiſch ungariſcher Flieger zwang ein feind
liches Flugzeug bei MaramarosSziget zum Landen
Flugzeug und Jnſaſſen fielen unverſehrt in unſere Hand
Weiter nördlich bei den k und k Truppen nichts von
Belang

Jtalieniſcher und ſüdöſtlicher
Kriegsſchauplatz

Unverändert
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes

v Höfer Feldmarſchalleutnant

gart unter Mitwirkung der Kriminalſergeanten
Wolf Kramer und Votus hier feſtgenommen worden Es handelt ſich um einen wegen

Bettelns Landſtreichens Unterſchlagung und oft wegen
Diebſtahls beſtraften Menſchen der auch in Fürſorge
jerziehung geweſen iſt Nachdem ſich faſt immer eine

Strafe an die andere angereiht hatte war er ſeit Frühjahr
vorigen Jahres auf freiem Fuß Seitdem will er immer
wenn auch auf ſehr vielen Stellen gearbeitet haben Er
gibt an bis zum 6 d M in einer Fabrik in Büſchdorf
gearbeitet dieſe Arbeit aber wegen ungenügenden Ver
dienſtes aufgegeben zu haben Am 8 d M ſei er um
54 Uhr morgens von ſeiner Wohnung Unterplan fort
und nach Teicha gegangen Dort habe er zwei Knaben
den Ruckſack tragen helfen Erſt ſpäter ſei ihm der Ge
danke gekommen ſich ihn anzueignen weshalb er ſich als
bald eiligſt damit entfernt habe Das in dem Ruckſack
enthaltene Fleiſch und die Wurſt habe er in einem Ge
ſchäft wiegen laſſen und dann in einem anderen Geſchäft

verkauft Die Aepfel habe er ſelbſt gegeſſen Am 9 d M
ſei er in der ſchon am Tage vorher betätigten Abſicht von
zu Hauſe fortgegangen in einem Bäckerladen Brot zu
ſtehlen Mit dieſer Abſicht habe er auch das Geſchäft in

der Wilhelmſtraße betreten wo er die Frau Rinck
leben angetroffen habe Dieſe habe Papiergeld in den

Händen gehabt und gefragt ob die Geſchäftsinhaberin
ihr einen Einhundertmarkſchein einwechſeln könnte Bei
dem Anblick des Geldes ſei ihm der Gedanke gekommen

es der Frau Rinckleben fortzureißen und davonzulaufen
Er habe das aber für zu gefahrvoll gehalten und über

legt daß es beſſer wäre dazu eine freie Stelle zu wählen
Den Brotdiebſtahl habe er ſich ſo gedacht daß wenn beim
Betreten eines Ladens niemand darin ſei er Brot nehmen
und weglaufen wollte Falls aber jemand im Laden wäre
hätte er ſich die Ausrede ausgedacht Fleiſch zum Kauf
anzubieten Dieſe Ausrede ſei ihm auch geeignet er
ſchienen die Frau Rinckleben mitzulocken um ihr an ge
eigneter Stelle das Geld abzunehmen Nachdem Frau
Rinckleben nochmals ihre Wohnung aufgeſucht habe habe
er bemerkt daß ſie die beiden Deckel ihres Handkorbes
ſo befeſtigt hatte daß es ihm nicht möglich ſein würde
ſich turch einen Griff in den Korb in den Beſitz des darin
befindlichen Geldes zu ſetzen Zunächſt ſeien ſie nach der
Werkſtatt ihres Ehemannes in der Schillerſtraße ge
gangen Da auf dieſem Wege fortwährend Leute ge

können Der Ehemann Rinckleben habe abgelehnt mit
zugehen und vorgeſchlagen über den Kaiſervlatz zu gehen
Ex habe aber als noch näheren Weg die Feldſtraße am
Tieraſyl in Vorſchlag gebracht den er dann auch mit der
Frau gegangen ſei Vor dem Tierafſyl ſeien ſie auf ſeine
Veranlaſſung vom Wege abgebogen und ein Stück über
das Feld gegangen

t

Dort ſei ihm eine Stelle an der
Bretterplanke des Fußballklubs Boruſſia zur Ausführung
ſeines Vorhabens geeignet erſchienen Da die Fran

Rinckleben den Korb am Arm feſtgehalten habe ſo daß er
ihn ihr nicht habe entreißen können habe er ſein

Meſſer hervorgeholt den Verſchluß der Korbdeckel auf
geſchnitten und das Geld aus dem Korbe entnommen

Frau R habe ſich aber dabei ſo heftig zur Wehrge
ſetzt und ihn mit beiden Armen ſo feſt um den Hals ge
faßt daß er alle Gewalt habe anwenden müſſen um ſich
zu befreien Jm Verlauf des Ringens ſeien ſie zu Fall
gekommen und bei dem weiteren Ringen müßte ſich die

Frau Rinckleben die Verletzungen zugezogen haben da er
das Meſſer noch in den Händen gehabt habe Er ſes
ſchließlich unbekümmert um die Fran über freies Xeld
nach der Moltke und Reilſtraße davongelanfen Die
Bente habe 102 Mark betragen Nachdem er ſich bei ſeiner

Braut des beim Morde getragenen Anzuges entlediat
habe er ſich hier umheractrieben in den n5ſten Taſen
ſei es ihm gelungen Arbeit zu erhalten Dieſe habe er
aber ſchon nach drei Tagen anfſgegeben und dann Halle

verlaſſen Alz W Male wiederJggner heute zum erſten
nach der Wohnung lalnen Mutter Spitze 28 kam wurde

T

ger
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m deutſchen Bel ien Brüſſler Soir begann unter der Ueberſchrift Sind ſ mit einem Eiſenbahnzug erwähnt wird Ein von Unſere Sokdaten bie bon Großbritannien un mehr nohg wir bereit eine groß angelegte Preßcampagne die Lt d R Kühl geführtes Flugzeug Beobachter Lt d R die des Zaren ertragen ſobald ſie in der Gewalt der
Von unſerm Brüſſeler Mitarbeiter offenbar von Herrn de Broqueville dem belgiſchen Zaber brachte einen militäriſchen Transportzug auf der Boches ſind Erniedrigungen und Torturen die auf die

In den Erörterungen über die deutſchen Kriegesiele Miniſterpräſidenten beſtellt war Die ganze Preſſe Strece Beſangon Juſſy durch Bombenobwurf zum gemeinſte Weiſe ausgeklügelt ſind um ie zu deprimieren T
innnt die belgiſche Frage den dreiteſten Raum ein ſtimmte nach und nach das gleiche Lies an ſo daß unter Halten und belämpfte die ausgeſtiegene Transport z Prrreiſlapa zu treiben und ſie zu demütigen
Je ihrer Beurzeilung müſſen gewiſſe Geſtchtspunkte in künſtlich erzeugten Volksſtimmung es der unſchaft erfolgreich mit ſeinem MaſchinenGewehr Nein Sir ſind nicht deprimiert wicht verzweifelt nichn
Zetracht gczogen werden auf die iett nochmals hinzu Regierung leicht wurde eine Militärvorlage durch Erwähnenswert iſt auch die Meldung vom 14 März gedemütig Und die deutſche Verwaltung tut alles was

77 r T zudrücker die ben Weg zur allgemeinen Dienſtpflicht nach der Li Jmmelmann mit zwei engliſchen und in ihren Kräften ſteht um unſere Geduld und unſerenon e mie er c n ebnen ſollte t Boelde mit zwei franzöſiſchen Flugzeugen ihren Win zu ſtärken dem ſie unſere phyſiſche und moraliſch
et wete ha Beten in mer An Se ben beloiſchen Volks charakter Lennt wirt 70 and II Gegner erleiaten r g5 r e
marſchgebiet für unſere Feinde werden könne und er tgeſtZen h De litiichen wiſchen b u t Damen anderen z bei der usfüh un perſönliche rbeiten mochen eertlärte auherdem daß a notwendig ſei s Bla nen en baren Boden hätten fallen können ragender Flieger aufgetaucht wie die der Leutnants W Ghef r r ſönliche machen un

e außerdem daß otwendig ſei das 31 wenn wicht die Preſſe vorgearbeitet hätte wenn nicht Leffers von Althaus Parſchan Berthold Frantl e gangenſchaft kürzer und angenehmner Die Kranken
tum fulturell ſo zu ſtellen daß es ſich ausleben könne n t e r 9 deten werben vm ultur u m w eulturelle Vorgrbeit ſeſtens der Franzoſen geleiſtet Söhndorf Wintgens Mulzer und in der Türkei der d Lerwundeten werden von den deutſchen Aerzten den

e Notwendigkeit derartige Vorkehrungen dafür zu worden wäre die en Boden fur politiſche Zukunfts des Hptms Buddele Krankenwärterinnen und Schweſtern mit eirer Hingabe
reffen daß es ſich ousleben könne Die Notwent ialeit i t vie he ſchende Im Mal reißt Kch infol ines Sturmes eine fleat die jeden Lobe würdig iſt Und wenn einerZerartige Vorkehrungen dafür zu treffen daß die a r r Luit 3 r z ellen r her Unſeren eſtorben iſt ſo unterhält fromme Fürſorgen we L be Partei die katholiſche durchaus antimilita groß Anzahl franzöſiſa er Feſſelballons los von denen ſein Grab Tekrigens iſt die Sterblichteit faſt Reich

e e m m n gerichtet war uns erſt umgeſtimmt werden wir über 15 Stück bergen konnten ull weit geringe als ſie in normgler ten b een her e r bem Aicne n Bern Laſtanben un e Gngländer wubien i In In an ar meldet werden daß ein deutſcher grohen Mk en ſgenanſanimlungen ſein würte
bei der Bedeutung dieſer Frage hervorgehoben ſeien t e nen ine T ſ et Beehrügge ein kngliſchet Hlugneng ab Lügen ſind es auch wenn der Matin hinzufügtDie vlamiſche Frage iſt eigentlich in den lehten e e T r Wir de ihn rig e e elti Uebergelegenheit der deutſchen z2eutſchland beſtiehlt ſeine Gefangenen Es lonfsieri

ableug du w wir bdur eine Fanorterung te r geltiegene eber gelegenheit der deutſchen die Lebensmittel die an ſie geſchickt werden Ter TeeJahrzet in Belgien immer aktueller geworden Die t z r d x Teeehnten in Belgien immer attueler röen 2 dieſer Tatſache uns den Blick für die Zukunft trüben Flieger kommt am beſten in den Monats Zuſammen die Konferven die kleinen Leckereien die das Mitle d

7 T C 4 uwürden Es iſt namentlich aus dieſen Verhältniſſen ſtellungen zum Ausdruck in denen zur Abwehr von ſonen ſchickt behalten die Gefangenenwärter Wilhelmzewegung f unte nur keinen teſten Fuß falſen weil e

u erteilen T Goeiſ die ine Polift n c idI DChMIC Dic von enecnJ i 5 5 R 1 er J r 17 R M n 3 2 r 5 5 677 77 Hle Alerillismus i Libergſlizmn 2 eich die Notwendigkeit herzuleiten daß wir Lügenber chten dem Feind ber eigene und der deutſche für ſich und man liefert ihnen nur einige Brot
wer Sozial h Ak ur von jent ab in Belgien nicht untätig ſein dürfen vor Verluſt in unanfechtbarer Weiſ vorgerechnet wird Die kruſten aus e ter Soztalismus o ommen eherr wurde i ſfſ a 14 90 5 in 13 e ift on 20 ind lichen Jl 1V allen Dingen nicht auf kulturellem Gebiet Wir müſſen einſtmals gemeldete Ziffer von 39 feindlichen Flugzeugen Mit de ten Entrüſt te gSprach nfrage war für e Wollonen eine innervpoli We t f a it der größten Entrüſtung proteſtieren wir gegenz den Belgier mit Deutſchland und ſeiner Kultur bekannt im September 1915 erſcheint klein gegen die Sieges dieſe Verleumdung Zuerſt einmal iſt es laum möglich
tiſche Frage weil die katholiſche Partei ihre feſte Stütze l Na leicht c ifſfer vom Juli 191 Aug 78 fein eHlieumbung u mal int es kaum 1z r v r z War mache Dieſe Aufgabe wird uns erleichtert bef den ziffer vom Juli 1916 mit 31 vom Auguſt mit 78 feind uns Broikruſten auszuliefe ir keia F andern hatte r v er 3 9t a 0 zuhten m 7 r u nur ermige rottru en cru r efern 50 I 114 in ag belgiſchen 6 h e tun u r lamen ſie lann uns per auch nicht ſchwer fallen bei ſchen lugzeug n bis im September 1916 der feindliche Brot mehr empfangen und da alle n die ſſchovei z iſche
13 auch in an rg pu den Wallonen die anpaſſungsfähig und außerordentlich Verluſt auf insgeſamt 127 Flugzeuge davon 74 tat Bundes regierung das Recht dat uns Zwieback zu ſchicken

r 9 ndern franz r ropaqgant n r c h 55 r b et a 5 r I hhen ſt et Eintink der f ufnahmefahig in Hüten wir uns wohl wie vorher ſächlich in unſerem Beſitz hinaufſchnellt Dagegen er Andererſeits werden alle unſere Pakete ohne Ausnahme

n rur war b e v 5 franz r en r z c r p4 e 2 5 o un pKultur der beſt Schutzwall meiter Vor agen da eine berarnige Arbeit unfruchtbar bleiben ſcheint der eigene Verluſt von ins amt 21 Flugzeugen nur von Franzoſen beſorgt ebenſowohl in den Umlade
h e 7 u n müſſe bei einem Volk das eine andere Sprache wie die klein ſo beklagenswert er an ſich auch iſt bahnhöfen wie auf den Poſtburegus der Gefamentndringen der Klerikalen e Art und Weiſe wie die l ufria r i t f lumesrung l en r u Zirige wricht Wir können unmöglich in der gleichen Nicht nur im Kampf der Flugzeuge gegen Flugzeuge lager ſie werden von Deutſchen kontrolliert aber in

e n Belgien untätig bleiben wie wir es vor dem zeigt ſich das deutſche Feld Flugweſen überlegen unſerer Gegenwart Aber niemals ich habe dafür diegeſchickte 3 lin Be man ihrer iate o Friege waren Wir müſſen Einfluß auf die öffentliche Beobachtungsflieger Artillerie und Jnfanterie Flieger klarſten Beweiſe niemals iſt ein einziges Poket noch

gut wie nichts Aber kulturell hatten ſie nicht nur in n en u h ren 2f1 üllu u rM lorie fſonder auch in ander t z Hef e de Meinung gewinnen nach der geradezu beiſpielloſen tragen zu ihrem Teil durch treueſte Pflichterfüllung zum auch irgendein Gegenſtand von einem Deutſchen ent

4 F J J u F 7n5 J J 0 De t 4 2 la 4 T JDas iſt m Teil hegreif b r Hetzarbeit e während des Krieges durch die Agenten Standhalten gegen den feindlichen Anſturm bei Zwei wendet oder zurückbehalten worden Und doch kamenHa t um beare hen Her belgiſchen Regierung im beſetzten Belgien geleiſtet beſonders erfolgreiche Tage hatten die Heutſchen vor der Zurückhaltung des Brotes für das Laner von 7

re z r n 2 4 h r S ca Den z l x Fucre 5 t T wurde r Bomben Geſchwader denen es gelang das große und Raſtatt allein mehr als 25000 Pakete monatlich an3 n l rer r r J 2 2 r rn den Schulverh r ä ſt fämt außerordentlich wichtige Munitions 2ager von Ceriſn beute überſchreitet die durchſchnittliche Menge für den5 J r n Sp r T 8 T 2 r t t een e re 3 wer ſch D l beri t an der Somme durch nächtlichen Bomben Angriff Monat noch 14 000 Stück Alles das was uns geſchicktehrt wurde wurde auch das franöſiſche Lehrſyſtem en e t eger m eeres Anfang November 1916 in Brand zu ſetzen nachdem wird wird uns getreulich zugeſtellt
J Tagesberichten d ihnen ſchon wenige Wochen zuvor das ebenſo wichtige Wir bitten alſo unſere Familien unſere Freunde und

4

hier eingeführt und die höheren Schulen namentlich

5 uch G n in den Tat der Oberſten Heeresleitung e ge auch waren nach an zöſi chem vieſer ſachlichen Kriegsgeſchichte des neueſten un Munitions Lager yon Andruicq zum Opfer gefallen alle die die ſich für uns intereſſieren nur das zu
Syſtem eingerichtet lls ein weiteres Propaganda t h bur war glauben was wir ihnen in unſeren Briefen ſagen diegrößter tms ſteht alrichzeitig die Geſchichte vonmittel wurde das Theater benußt denn eine belgiſche Ein Trauertag für das deutſche Flugweſen wird der frei und ohne jeden Zwang geſchrieben ſind Unter

durft 9 um erſten le e rn ahnt

amatiſ S t t al der ſtolzen Entwicklung des deutſche Flug 0de v e p es bis jetzt überhaupt wicht weſen in 26 9 wnaten geſtf ben n Flug Stober 1916 an dem Hptm Boelcke das Vorbild eidlicher Verſicherung bekräftigen wir noch einmal da
v e w e 3 1 d re 19monc ten e riet t 7 4 J L 14 sund ſo ws ſie anden war wurde Fe 27 el Die Nachrichten gus dem Jahre 1914 ſind noch recht deutſcher Flieertüchtigkeit unbeſiegt durch einen Unfall alle Sendungen regelmäßig an uns gelangen ohne do

rer J J 3 2 I J I I S e n hre I 3 I 1 1 r r W J 5 F 4 2er h i ianre3 T in 7 ſ Mal t Heerest richt ums Leben kommt nachdem er tags zuvor ſeinen irgendetwas von den Deutſchen behalten wird und wir winterJantes Frempel a hier angeführt werden daß lumeuge im tober und meldet daß zwei franzöſiſche 40 Gegner abgeſchoſſen hatte Außer ihm ſind ſchon ſhrechen es mit lauter Stimme aus daß wir keine
d Monna Vanng e Peloiſchen Hevavoſtels Marice Krear n u Dült Jmmelmann Lt Wintgens Lt Mulzer ſchlechte Behandlung keine Erniebrigun keine SchrnachMaeterlinck zum erſten Mal in deutſcher Sprache durch re n Argonnen al abgeſchoſen rn Du Parſchau Lt Leffer Oblt Kirmater t Fahlbuſch zu erdulden haben Die wohlwollend Höflichkeit unſerer
eine Truppe an deren Spitze Agnes Sorma ſtant e e n Jetimet das ein St Roſencrantz Lt d R Reimann und Vfw Kret ächter und mſerer Voraeſetzten hilft uns ſtark zu
Belgien aufgeführt wurde Kein bveloiſches Thegter e u um Ableurz g e l ohingegangen ihnen bleibt er unvergängliche Ruhm bleiben voll Mut und Heffnung Und indem wir die
hatte es gewagt bieſes Stück dem belgiſchen Publikum andur ſezwungen wurden m Dezember wird Kriegshelden un Siegers und ihre Leiſtungen freudige Stunde der Rückkehr erwarten fliegen unſere

r hig wann t frarzoſtſche t Gbanken und Träume über die Vogeſen zu den von uns

z
vorzuſetzen weil keine franzöſiſche Bühne es dauernd

m

S 7er Fliegerwaffe als ſtolzeſtes und edelſtes5 J 3 Bat J 0 r gelte n d r Jauf dem Reportoire hatte Dieſe Umſtände von denen ſt Rom n Vorbild Geliebten nach Frankreich94 3 r 2 mhben galt wi 3 1 n un a mit vman noch viele weit h anführen könnte ührten hliett das Jahr 1914 4 I ranco uns Camille Clerc Univerſitätsprofeſſor Korpora vor
natürlich dazu daß die Fronzoſen das heißt die Poriſer r t in im 359 Jnfanterie Regimente n n gegen Ein Franzoſe gegen die Verleumdungen ir t Meldungen 4 7 re erf 2 nfirchen Ver un M 5nur die Stücke bezoo man aus Paris ſondern auch die t r un en Verdun 3 Mat34 v an n ort 2 wererſten Schaucielkräfte 951e 9 14 er waren rn en e c S 4 4 t z t ſt Die r t en e 15 e Me n Grundazu kleiner RM en zu ber vehm en oder 9 Zintiſten 7 un 1 Acuſte n 2 r Di in I t erſche unbe Gazette gorrgine 9 X 4fi J e eben 13 r 590 be lg 4 M 15 I en 0 J Jant n 0 geh mr gen m c V f VL I unr du u arg v e f L kän J e 2 6 J T J r z er niſche Zeeſtreit bei Au r ich es i e 3 117 3 Le oben 4 rufen w 17 u Ein Wiederſehen um Schützengraben
fernere Propagandamittet z N elumnen kr n 5 zum erſten le 502 deutſch bie beuvnche n ereſſ in franzöſiſcher Sprach e 3u en Ueber ein rührendes Wieder hen im Zchützengraben t n

un III III I t en i 9 r kz 36 r oteſe m Fluon n gusführlig n esbericht erwähnt Die reten veroffentlig n ſt richteten Brief des ſchreibt ein Leſer des Liſſaer Tageblattes ihm aus Getreramzöſi ch P 10 ren Tee n v J n 27 9 n c F 3 e u C m 5eut her r egseran nen r be n en J n t in e r n 13allen größeren belgiſchen Provinzſtädten hielten Die e v meloet a wir im Kampfe um UYmiverſitätsoroteſſors Cgamille Elerc nebſt einem n ein n Waren r eAnnales framcaiſea boten 5 t r G t s m 2507 r 2775 n e V 1f ch e rhond ge c L r d r 44 e e I C et einem c der Holle an der omme bherauskamen Wir beI J r t c 9 06 J ten en Brief n die am en der franzöſiſchen Ge kam v t a und b n M ſehartiſti ine Art Filiale errichtet alle Vortröge die n war währ der großen Kämpfe n amen r ranzoſiwen e kamen gleich Erſatz und bezogen eine ſehr angenehmeiſticue eine Art Filiale errichtet alle Verträge bei A r r fangenen worin Profeſſor Clerc auf das entſchiedenſt ruhige Stellung Beim letzt Nacherſatz befand ſichin Pari lten wu wurden einige Tage ſpäter r n in trifft ein deutſches Flugzeug eir h u 7 u ruhige Stellung eim letzte ackh e r den i Tage ſpäter ruſſiſches Bomben un bei gen die Verlrumdungen des Matin Aber die angeb ein alter Landſtürmer der da ſie bei Nacht und Nauch in Brüſſel gehalten Ja ſelbſt in Flandern wurden W äh lich grauſame Behandlung der kriegsgetangenen Fran a Witt Nilgg i vinzelne derartige Konfere anſtalt namentſin Sinken Der Verluſt wird auch ſpäter von der ruſſiſchen ver re nkamen nicht gleich Platz in einem Unterſtand fandeinzelne derartige Konferenzen veranſtaltet namer t zoſen in Deutſchland Stellung nimmt Es heißt darin Iberall bek twort7 9 a t C v 7 r J rung e n 4 c F i u era wo er anfrag e detam er zur An rt Alles7 7 T M r J h c W u w be 2 d 1 2e en in en Sie mer m ener e m erſten Male der un P rn r er ja t re brumnte der aite Landcm 4 7 i G v R her 1 rim Winter mehrere Vorſtellungen gab verg lich W 2 ſt a t m g re yh rz0 on einer her z ſturmmann und verſuchte ſein Glück im nächſten Unter

l 9 1 1 r v 9 erſ r rn 0Durch dieſe rührige Werbetätigkeit der Franzoſen nannt Sühlich Men bei brachte der an einem l ger n Gaſtfreund ch t dir mit mir 000 fand Hier endlich iſt Platz und der Alte kriecht hin

2 Man J C r f h n ren 4hinter der führende Kreiſe der belgiſchen Liberalen Krone tiegere entnant Voelcke ein Voil meler r in i Da wir uns in in zündet ein Licht an und iſt eben dabei ſeinenre noe r J roh I fn u an 2501nn en cm Durchann und Konze tration ler bef nden t 52 u t 64 nſtanben und die auch die Unterſtüung der Kath Kiucneug u ſturz J Torniſter als Krefpolſter auf die leere Stelle im Untern 7 r t er h ich n ch mit Hun deren oon cmerahen un terhalten e 45 Nachb glb ſchlaf d befanb wurde dem Volk der Glaube beigebracht daß alles nigng Dttober er t un erſten Male it m l m ans fomm tarh zu legen als ſein Nachbar halb ſchlafend eben

a t 1 D J J n n r 5 n Deutſch on s fommen 27 5 3Heil vom Weſten tom m e n l 3 t 7 T ID n am n t c osſch mpfen w man ihn nicht wieder ſtöre daet z J t 15 1 m 7 r n 4 nie crehen en n nan n derrdeutſcher Seite der Verſuch oemacht worden in fampf Ueberlegenheit v roorgehbt ber Le Mirklice La ber franzöſiſchen Gefar en en r de eben erſt vom Poſten am Der mgtte Schein
licher r deutſche 9 iltur mun 25 e n I n c I 4 7 Qerze f1 II grirf das Geſicht des neuen Kameradenv e her 5 r ferten ber ich will ur aus einer eigenen 1 um ſocbe heuer macheb b 2 S n 4 7 t es ſich neben ihm ſorben bequem nachen will daZu m en z ber e u i r O t 7 n ſpreche ein Frertenſchr Vater Ftanz Vater undD ntwer pen J rn en r eruel ma 45 19 m n r 2 o ſ 11 w n n 1 e 7 r in 5 9 mm 4 en rn 7 v T v C 5 4 r 4 t II 2 n 4 z 4 h 18 7 J t 4 n nen e 5 t a 4 e ne5 bie deutſche V rrrage ſtatt aber nur im kle nen rn a l I tl De le 17 u c 7 Bei 197 ſt a m r 3 ſpre c n n en e n en liegen ſi 3 e

5 9 J 6 z ß t r g C u c D 4 F 9 9 mee 5 9 9 T 4reiſe für die Deutſchen 7 e e ranſtaltungen wt re ſ 1 1 9 r b 5 ein ſ m an r unh eſl a rt un 26 9 ch n d m n Im m ten V orge t 75 J c n 1 t k rr e h 7 7 4 t r 7 7 x c 7 01 non II u u d In de m 9 J lnicht einmal öffentlich angekündigt und man hat 1000 Meter r Dieſer Offizier hat dar Alf Anhren gelchrt habe ich bier einen ausgezeich I von Mund zu 3 r z er

3 F J 5 7 4 t n J u ä 7 ata lIIon und i ment 3 wir nur in ube tnur in den deutſche Hreiſen die ſi für die Schu iuwerhalb Fluch zeuge zu neten Plotz um zu ſehen und zu hören Und niemals c wer Tludwen n Du l rnintereſſierten Propaganda gemacht Unter dieſen Um Abſturz gebracht gabe ich irgendeinen Deutſchen geringſte Roheit oder e R l ibiſtor

r n 4 e re r xſtänben muß man ſ ch nicht wundern daß r Stimmn rin e Il wegen einen GBef ingenen tshben vorgeſtellt D I re cht wer al H egrußte und den 7

J grr Und enn t t t ter un 9efreitte Deſoroerte 1des Volkes framzoſenfreund W 1 r Un we t dicht rei nnn bis an Jch habe niemals eine Beleſdigung gehört noch ter zum Gefreiten beſordert l Jt t F 4e05 t ſpolte ange re in den M ter 1 1 ber r n en M u 4 h h W güber Kriegsziele ſpaltenlange A S 1 eins rohes Wort Nie ns ort Imais eine Er Was die engliſchen Soldaten verdienenaller Parteien erſcheinen muß man ſich wundern daß t Orbens Po érite an beide oleichzeitig melden rigung noch eine Beſchimpfiung erduldet liſcen Solhaten iſt rJ t n 7 a Die öhnung der engliſchen Soldaten iſt im Verulturelle Frag vollſtärbig aus der Debatt kanr Ter Matin lügt alſo wenn er behauptet Schon 5 a 11e I nur muß gegeben wer e ab e t r n I un t 5 2 3 n w ch l gabeich zu der Löhnp ng die wir und alle anderen Staatengeſcho tet wurde muß zu 3 wen ba r Der I r 16 bringt e Meldbun ſeit langer Zeit wein man m t welcher graujamen He res angehörigen zahlen eine faſt ausgezeichnete
mittelbar nach dem Kriege überaus ſchwer ſein wir 1 er zum erſten Male der Kampf eines Flugzeuges Roheit die Deutſchen ihre Gefangenen behandeln r yor cn vert r Als Tagesgelb erhält einfache Man war nudeutſch kulturelle Arbeit hier zu leiſten d eben der P e 73 u 27 a ſt 5 Sön rDe tſche Sieger n un 5 halb rn wer noch er v 4 PRence J und den 90 gehbei igten vnigZei n ber d n Krieg hinaus ſtets als Feind er ſchilling 1 Mark wovon er ſich auch noch Abzüge füre u den Arieg Nnanus ets als ein er 4 n eil Frau rund Ausrin gfallet Serbien Anfaemn c kinen i rwährung un usruitun zrallenſcheinen wird Aber immerhin müſſen wir der Frage 55 567 v r o t ſaſſen u den re den keine Abzuge macht14 100 nen aſſen muß Jm Kriege werden keine Abzüge gemachtu f amteit ſchon iett winren amentlich z r 7unſere An mertamlent on e amen namer 7 71 v u An 2 r ſt67 z r r vo r 7 91 au verbleibt ihm die ganze usrüſtung als freicswas die Pref e anbetrifft denn auch dier lgg es vor u 29 20 r bald Seec x

eZuoer z x Eigentum Da die meiſten Söldner aberre v 7 r en atte mee b tr h r c freite werven ſo ſteigen ſie guch raſch auf 3 Schilling GräBlätter zu ihrer Verfügung anz abgeſehen on 77 r 7 3 Mark Tagelöhnung Daher der Ausdruck Drei 1097v r A r u v P t Ü4 r 7 7 W r 3 5daß ſie es la be en J be u e Schilling Junge Ein Unteroffizier erhält 4,12 MarkBelgier vollſ ndig gefangen zu nehmen Gegen Vriſi r 2 0 täglich ein Feldwebel 5,20 Mark ein FeldwebelLeutr e 7
4

Mie edi Tr ab r II 1nachmittags Konnte man auf den Straße e W nant 7,63 Mark Das alles ſind die Grunblöhne di2 c S Be tun 5v bei einzelnen Waffengattungen voch erhöht werKwwallerie erhält etwas mehr noch mehr die Artiller
Lie Tariſer Morgenblätter
hen Zeitungen waren nicht ſo raſch nach ihrem

n hier und außerdem koſteten ſie ewa 20 bis 25

Cent ne tn Frau

göre r 7 7 und die techniſchen Waffen Die Leutnants fangen mit2 r 5,56 Mark täglich an bie Oberleutnants mit 630 Mkc die Hauptleute mit 11,650 Mark die Majore mit
entimes ſodah der Belgier der unſere Sprache ver
and ſie ſchon aus dieſem Grunde nicht kaufte Einen

D C u einfluß auf belgiſche Blätter hatten wir überhaupt
ft

13,04 Maork die Oberſtleutnants mit 17,609 Mark ufw pen7rrticht währenddem en Franzoſen wie Jebermann in De J Ein Feld marſchall erhält 52 000 Mark jährlich DieBrüſſeſ wußte 2 Blätter vollkommen zur Verfügung c r höheren Offiziere erhalten jedoch noch verſchiedeneſf nhden e ghiolut franzsſiſch Tolitik trieben un r 7 7 h 0 8 randen die abſolut franzöſiſche Po rieben und 77 r andere Beüge wodurch ſich ihre Einnahmen faſt veralle was Frankreich guf dem Gebiete er Ent t r voppeln Das er wioe iſt wohl daß b TeilKolitik ugternahm guthießen und verteidigten Die nehmer an eingm Kriege ohne Anſehung des Ranebelaſche Preſſe war nichts anderes als ein Abklafſch c v nach Friedens ſchluß ein ſogen Blutgelb von 400 M
r KRariſer Preſſe Unbeſehen wurden die politiſchen 2 ausgezahlt wirdſtachrichten herausgeſchnitten und dem Volk als die An r Mariverreo verih der Belgier vorgeſetzt Das wunderbarſte war Strenge Maßnahmen gegen das Schulſchwänzen der der4 b belgiſchen M lätter die gus wärtige Kinder in Frankreich ſchlignarürti mit wenigen Ausnahmen Jn ben franzöſiſchen Städten namentlich in Paris rnſtets in Franz ne geſchen an erſter Stelle t das Schulſchwänzen der Kinder einen beträchtlichem Moabehandeln die innere belgiſche Politik aber erſt an Imfang angenommen Es fehlt in den Familien die uweiter Stell 3 laghir Frage im Jahre 1911 hat päterli Zucht und die Mütter werden allzuviel vonbetwie ch erſchreckender Weile die häuslichen Sorgen in Anſpruch genommen ver ſindelgiſche nzöſiſchen Politikern ins allzu nervös geworben ſo daß ſie ſich außerſtande2 et Zur ein einziges Blatt fühlen den Kindern Gehorſam einzuflößen oder ſie an4 ut aus uſprechen emeſſen n beſchäftigen Arbeit haben nur die Landp be Belgien an der Seite inder Le Petit Journal hat die Sache angenom armen und eine Umfrage veranſtaltet wie man dem Uebel P

ſteuern könne Eine Ankwort beſagt daß die Lehrerin7 1 T Marokko den
nen nicht ren Autorität beſäßen mit Hilfe von

Völker erzwingen

volle Seine 7 mine ber nicht gehört im ecent ſt giſchen Mätter machten ſich den Mamnern könnten ſie Ausgezeichnete keiſten aber auch cfranzöſiſchen Standpunkt vollkommen zu eigen und er nur in den Klaſſen der wobernen Stufe Keineßalla baärlen n e ſich hier um eine Frage der deutſchen wären ſie geeignet und fähig die Lehrer zu erſeven eMachtpolit gegen die 7 akreich a Recht wie es ſo zahlreich ſetzt in den oberen Kaſſen geſchiehtabe zu vroteſtieren in Einziger hatte heraus Auch das Journal des Inſtituteurs t dieſer An chſicht z hat die Rohe eigefunden g die ren e Regierung ihre Nerbinhb

i eiten die ſie in Alnecirot nennen war nicht zu xKelt und daß ſcef t defern Grune Deutlanh ywlſe e 1 Uhr u derund 3genötigt waz t der So r en i chlogenu nr a r uW d Mveaſitriſftichen Kel n e en bar Der rrer V
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